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Vorwort
Liebe Mitglieder, Freunde und
Sponsoren des TuS Wellinghofen,
liebe Handballfreunde,
das „neue Sportjahr“ ist nun schon wieder einige 
Wochen alt, und in allen Abteilungen unseres Ver-
eins wird um Erfolge gerungen oder wird etwas für 
das körperliche Wohlbefinden getan.

Einige personelle Veränderungen in den Abteilun-
gen, insbesondere bei den Handballern, sind zu 
verzeichnen. Christian Wojtek hat die in der Lan-
desliga spielende 1. Herrenmannschaft übernom-
men; ein schweres Amt, wie schon die ersten bei-
den Spiele offenbart haben. Zwei deutliche Nieder-
lagen sind zu verzeichnen. Nach den zahlreichen 
personellen Wechseln in der Mannschaft ist das 
vielleicht noch verständlich, aber nicht erwartet 
worden. Wir alle wünschen nun dem Trainer und 
der Mannschaft ein schnelles Zusammenwachsen 
und damit zukünftige Erfolge.

Hans Rothschuh

Mit sportlichen Grüßen
für den Vorstand

Den Gegner der 1. Mannschaft, HSG Lüdenscheid, sowie die Schiedsrichter begrüßen 
wir am Sonntag um 16.15 Uhr in „unserer“ Sporthalle Wellinghofen und wünschen allen 
Aktiven einen fairen Verlauf.

Um das Wohl der Gäste kümmern sich, wie schon seit Jahren, die Damen an der "Hai-
fischbar". Ihnen gilt unser besonderer Dank! Der Duft der berühmten von Margret Pieper 
gebackenen Waffeln wird auch in dieser Saison durch die Halle wehen - danke Margret!

Auch allen anderen Aktiven, die helfen, den sportlichen Betrieb aufrecht zu erhalten, sei 
herzlich gedankt. Für weitere Hilfe in allen Bereichen von Mitgliedern und auch Eltern 
von sporttreibenden Kindern wären wir dankbar.

Bei den ortsansässigen Sponsoren und Inserenten bedanken wir uns besonders.

Für die neue Saison wünschen wir den Sportlerinnen und Sportlern aller Abteilungen 
viel Erfolg und einen verletzungsfreien Verlauf.

Vorsitzender





Landesliga

Als einziges Team mit 4:0-Punkten führt die SG Schalksmühle-Halver II die Tabelle der 
Handball-Landesliga an. Allerdings haben auch RE Schwelm und Westfalia Hombruch 
noch keinen Minuspunkt auf dem Konto.

Das mit großer Spannung erwartete erste „Elefantentreffen“ der Handball-Landesliga 
bescherte einen eindeutigen Sieger, denn der Vorjahres-Vizemeister ließ trotz eines 
dezimierten Kaders dem Verbandsliga-Absteiger HSG Hohenlimburg beim 33:22 keine 
Chance und setzte damit ein dickes Ausrufezeichen. Die HSG hatte nur in puncto Fan-
unterstützung ein Plus, aber die 50 mitgereisten Hohenlimburger Anhänger wurden nach 
dem 1:8-Rückstand immer leiser und hatten auch in der Folgezeit wenig Spaß, denn 
nach Verkürzung auf 17:12 eingangs der zweiten Hälfte übernahm wieder die Lauritsch-
Sieben das Kommando, wobei neben Thüs und Neuzugang Berghoff auch Kreisläufer 
Hobrock und der frühere Hohenlimburger Keeper Hering herausragten. „Mit 23 Fehl-
würfen und 18 technischen Fehlern kann man nicht gewinnen“, resümierte HSG-Coach 
Sascha Simec.

Die Reserve der SG Menden Sauerland sammelte beim 36:25 über den TuS Welling-
hofen die ersten Pluspunkte ein. Zunächst tat sich die Truppe um Spielertrainer Tihomir 
Knez schwer mit der 4:2-Deckung der Dortmunder. Das Fehlen von Koerdt und Becker 
schien sich negativ auszuwirken, aber in Durchgang zwei drehten Jünger, Lotz und Birk 
groß auf und machten aus dem 14:14 ein 22:16 (41.). „Nach dem Fehlstart in die zweite 
Hälfte haben wir kein Mittel mehr gefunden“, resümierte TuS-Spielertrainer Christian 
Wojtek.

Im Nachbarschaftsduell hielt die HSG Schwerte/Westhofen den Aufsteiger Letmather TV 
mit 29:27 auf Distanz. Es war ein ebenso knapper wie verdienter Sieg für die ständig 
führende Mannschaft von Kai Henning, bei der Keeper Emde zum wichtigen Rückhalt 
der von Schröter gut organisierten Abwehr avancierte, zudem Youngster Matthies im 
Aufbau überzeugte. „Wir waren mehrfach dran, haben aber ein paar Fehler zuviel ge-
macht“, kommentierte LTV-Coach „Sammy“ Drechsel.

Neun schwache Minuten kosteten den TV Arnsberg ein enges Match gegen den Titel-
mitfavoriten SG Schalksmühle-Halver II, der sich letztlich mit 31:25 souverän durch-
setzte. Die entscheidende Phase begann mit dem 8:10, als sich die Sieben von Björn 
Sude gerade nach dessen Auszeit mit hektischen Aktionen und halbherzigen Abschlüs-
sen aus dem Rhythmus brachte. So wuchs der Rückstand bis zur Pause auf 9:17 an. 
Arnsberg kämpfte zwar unverdrossen, verkürzte auf vier Tore (20:24), doch die Schütz-
linge von Dirk Pfaffenbach behielten die Kontrolle, wobei sich Neuzugang Walter im 
Abschluss besonders hervortat. „Insgesamt bin ich sehr zufrieden, uns hat nur etwas 
Cleverness gefehlt“, lobte Sude seine von Kreisläufer Klute und Blanke angeführte 
Mannschaft.

Die TG RE Schwelm feierte mit dem 27:19 beim weiterhin ersatzgeschwächten und des-
halb im Rückraum zu harmlosen Aufsteiger TuS Ferndorf III einen gelungenen Saison-
start und wird in Kürze noch einen hochkarätigen Neuzugang präsentieren. In Kreuztal 
ließen die Wiese-Schützlinge auch ohne Routinier Günther nichts anbrennen, selbst 
mehrere vergebene Strafwürfe konnten verkraftet werden. Einen starken Eindruck hinter-
ließ Linksaußen Pape, auch Neuzugang Ohrmann verdiente sich als Abwehrchef ein 
Sonderlob.

2. Spieltag Herren-Landesliga Staffel 4 und Torschützenliste



Landesliga
Obwohl „Rückkehrer“ und Abteilungschef Beckmann einen rabenschwarzen Tag er-
wischte, langte es für die HSG Lüdenscheid zu einem 29:27-Erfolg über den VfL 
Eintracht Hagen III, bei dem Trainer Levent Cengiz in der Schlussphase aktiv eingriff. 
Endlich wieder in der Gymnasium-Sporthalle spielen zu dürfen, gab den Bergstädtern 
nicht den erhofften Schub. Konstant stark trumpfte nur Lausen auf, ansonsten tat sich 
die HSG gegen die 6:0-Abwehr der Eintracht um Kowalski schwer, lag zur Pause auch 
mit 11:13 hinten, ehe mit einem Viererpack die Wende gelang. Es blieb aber eng, und 
beim 24:25 lag plötzlich wieder der Gast vorne. Jaschke (2) und Fenner sorgten dann 
für Erleichterung bei Trainer Volker Schnippering.

Freud und Leid lagen bei den Landesliga-Handballern des VfS Warstein im ersten 
Saisonheimspiel ganz dicht beieinander. Einerseits konnte ein klarer Sieg über Bösperde 
bejubelt werden, andererseits schied Allrounder Nikolaj Wachholz mit Verdacht auf 
Kreuzbandriss aus, ist nach Ciya Aslan nun schon der zweite Akteur, der dem VfS län-
ger fehlen wird.

Handball-Landesliga: VfS  Warstein – SG DJK Bösperde 33:20 (16:9).

Es waren 21 Minuten gespielt, als Wachholz, der in der Abwehr den Part des überforder-
ten Simon Kraus eingenommen hatte, im Angriff quer vor der Bösperder Abwehr herlief 
und nach einer harten Attacke nach unglücklicher Landung mehrere laute Schmerzens-
schreie von sich gab. Jeder der rund 250 Zuschauer in der Halle ahnte, was passiert 
war. Auch Wachholz selbst, als Bundeswehr-Sanitäter quasi „vom Fach“, äußerte auf-
grund der wackeligen Kniescheibe gleich den Verdacht „Kreuzbandriss.“ Das Match 
wurde erst nach Abtransport des mit einem riesigen Aufmunterungs-Applaus der Zu-
schauer bedachten Wachholz fortgeführt.

Wie würde der VfS mit dem Schock und dem Verlust klarkommen? Schließlich stand es 
8:8, hatte sich Bösperde deutlich besser als beim ersten Auftritt in der Dreifachturnhalle 
präsentiert und schien Warsteins wieder ganz auf individuelle Lösungen von Lars Schor-
lemer angewiesenen Angriff kontrollieren zu können. Aber der VfS hatte ja noch einen 
Joker im Köcher, der in geradezu sensationeller Weise stach. „Eigentlich wollte ich ja 
nur zuschauen“, schmunzelte Boban Ristovic später. Der Ex-Spielertrainer kam, sah und 
siegte, denn seine kraftvollen Aktionen überforderten die junge Bösperder Abwehr. 
Ristovic, der mit seinem ersten Ballkontakt gleich den Ausgleich zum 8:8 erzielt hatte, 
wurde bis zum Seitenwechsel noch fünfmal angespielt und jagte die Kugel jedes Mal 
präzise ins Netz, wobei er meist von halbrechts in die Mitte drang. Hinzu kam, dass die 
wegen der Wurfkraft der hoch gewachsenen Wehren-Brüder offensiv ausgerichtete War-
steiner 3-2-1-Abwehr immer besser griff, sich auch Keeper Hendrik Hilwerling zu steigern 
wusste und nur noch einmal hinter sich greifen musste. Bösperdes Trainer Jörg von 
Estorff war stinksauer über die Lücken in seiner Hintermannschaft: „Natürlich ist Ristovic 
schwer zu stoppen, aber so einfach hätten wir ihm das Durchbrechen nicht machen 
dürfen.“

Angesichts der 16:9-Führung bestand aus Warsteiner Sicht keinerlei Grund, taktische 
Veränderungen vorzunehmen. Auch die Bösperder Manndeckung für Schorlemer brach-
te die Schützlinge von Günter Warkus nicht in Verlegenheit. Selbst die matte Wurfaus-
beute von Lars Schmidt und Lukas Pielsticker blieb ohne negative Folgen, weil die 
Deckung weiterhin konzentriert arbeitete, das gute Rückzugsverhalten keine Konter-
chancen für die Gäste zuließ. Und vorne lief es ja trotzdem fast wie am Schnürchen. 
Schorlemer setzte die Siebenmeter sicher und schaute ansonsten zu, wie seine Neben-
leute die Kugel kursieren ließen und dabei die zwangsläufigen Lücken in der SG-Abwehr 



Landesliga
mit Abschlüssen für die Außen nutzten. Da Constantin Pieper einen Sahnetag hatte, 
nicht nur nach Hilwerlings Steilpässen traf, auch Kraus zweimal den inzwischen resignie-
renden Gästekeeper Sievert düpierte, wuchs der Warsteiner Vorsprung stetig an. Als 
Ristovic das 26:13 erzielte, war sein Arbeitstag beendet. Auch Schorlemer durfte neben 
ihm auf der Bank Platz nehmen, denn Warkus wollte dem Youngster Gelegenheit geben, 
sich dem inzwischen bestens gelaunten Publikum zu präsentieren. Und die Fans geizten 
nicht mit Beifall, bejubelten insbesondere Nachwuchskeeper Niklas Schmidt, der in der 
40. Minute Hilwerling abgelöst hatte und für seine Siebenmeterparade plus abgewehr-
tem Nachwurf besonders gefeiert wurde. Spaß hatte auch Routinier Benedikt Furmaniak, 
der auf der linken Außenbahn zum Zuge kam und gleich mit einem Dreher eröffnete. 
Ihm gelang auch der eigentlich kostspielige 30. Treffer, aber da winkte „Benny“ ab: „Das 
mit der Kiste gibt es nicht mehr.“ Könnte ja auch allgemein ein teurer Spaß werden, 
denn die „30“ sollten für diese jetzt auch über die erste und zweite Welle dynamische 
Truppe häufiger knackbar sein.

Das vermeintliche Gipfeltreffen der Handball-Landesliga wurde zu einer einseitigen An-
gelegenheit, denn Verbandsliga-Absteiger HSG Hohenlimburg ging beim letztjährigen 
Vizemeister Westfalia Hombruch mit 22:33 (10:17) baden. Eigentlich hatte sich die HSG 
nach ihrem überzeugenden Saisonstart gegen Warstein einiges ausgerechnet. Und da 
Hombruch tatsächlich auf etliche Stammkräfte verzichten musste, während auf HSG-
Seite sich die angeschlagenen Antonio Bogdanic und Phillip Wittke spielfähig meldeten, 
nur Keeper Daniel Pavlakovik passen musste, schien die Chance groß. Doch auf dem 
Parkett sah es dann ganz anders aus. Die Hohenlimburger kamen von Beginn an mit 
der aggressiven Hombrucher Abwehr nicht zurecht und produzierten ungewöhnlich viele 
Fehler. Cheftrainer Sascha Simec resümierte nach dem Match ganz trocken: „Wer sich 
18 technische Fehler auf 23 Fehlwürfe erlaubt, hat einfach keine Chance.“

Simec hatte bereits nach acht Minuten und 0:4-Rückstand eine Auszeit genommen und 
versucht, seine hypernervösen und hektischen Schützlinge in die Spur zu bringen. Die 
Wirkung blieb aus, denn Hombruch kombinierte weiter wie aus einem Guss und eilte auf 
8:1 davon. Es war schon die 15. Spielminute angebrochen, als Bogdanic den zweiten 
Treffer für die Gäste erzielte. Es lief dann einen Tick besser, aber außer Bogdanic und 
dem Halbrechten Max Heinemann strahlte kein Hohenlimburger ernsthafte Torgefahr 
aus. Spielmacher Felix Bauer war völlig von der Rolle, die Pässe an den Kreis kamen 
viel zu selten an. Und auch vom sonst so starken Flügelspiel war nichts zu sehen. 
Bezeichnend, dass Nikolaj Jacob und Tom Maschin ohne Treffer blieben, nur durch 
Ballverluste auffielen.

Durchgang zwei begann verheißungsvoll mit Treffern von Wittke und Pallasch, aber das 
17:12 sollte schon der knappste Rückstand gewesen sein. Hombruch konnte sich auf 
seine starke linke Seite mit Thüs, Köhrer und Berghoff verlassen, zudem kam auch 
Kreisläufer Hobrock immer wieder zum Abschluss. Hinzu kam, dass die Oberadener 
Schiedsrichter Koscielny/Schwenk nicht nur bei strittigen Situationen stets für die Heim-
mannschaft entschieden. Es ehrt Trainer Simec, dass er bei seiner Analyse („Wir haben 
nicht unser Tempospiel aufgezogen und gegen eine abgezockte Hombrucher Mann-
schaft insgesamt zu undiszipliniert gespielt“) diesen Aspekt völlig außer Acht ließ, erklärt 
aber, warum der Rückstand gegen spätestens nach dem 21:13 resignierende Hohen-
limburger immer größer wurde. Das Verhältnis von Siebenmetern (6/2) und Strafzeiten 
(1/4) spricht für sich.



Landesliga
TuS Ferndorf III – RE Schwelm     18:27      (9:12)
TuS-Tore: Darius Klein (5), Jakob Rengel (5), Lars Heinrich (3/2), Felix Paul (2), Leon 
Schneider (2), Jan Niklas Klein (1). RE-Tore: Dominik Thäsler (7), Nils Pape (5), Moritz 
Meuren (5), Nazif Dadayli (3), Marc Kleinschmidt (2/1), Florian Ring (1), Theo Mperzi-
giannis (1), Jan-Maurice Monsees (1), Nils Käsebier (1), Michael Ohrmann (1).

TV Arnsberg – SG Schalksmühle-Halver II     25:31      (9:17)
TVA-Tore: Alexander Blanke (8/1), Johannes Dame (6), Jan Klute (4), Torben Eberhard 
(2), Jan Teschner (2), Daniel Lammert (1), Kevin Erpelding (1), Jonas Erk (1). SG-Tore: 
Benedikt Walter (7), Christian Pottkämper (6/3), Marcel Meisterjahn (4), Bastian Lux (4), 
Sven Potberg (3), Marco Luciano (3), Alexander Trimpop (1), Nils Leicht (1), Jannik 
Landwehr (1), Justin Wiggershaus (1).

Westfalia Hombruch – HSG Hohenlimburg     33:22    (17:10)
Westfalia-Tore: Jannik Thüs (12/6), Philipp Berghoff (6), Tillmann Hobrock (5), Ruben 
Köhrer (4), Max Bothmann (2), Alexander Müller (2), Dominik Bradtke (1), Marius Berg-
mann (1). HSG-Tore: Antonio Bogdanic (8), Max Heinemann (7/2), Phillip Wittke (3), 
Jannik Hollatz (1), Roman Köck (1), Julian Pallasch (1), Jonas Bovensmann (1).

VfS  Warstein – SG DJK Bösperde     33:20      (16:9)
VfS-Tore: Boban Ristovic (8), Lars Schorlemer (8/5), Constantin Pieper (5), Philip Schrö-
der (3), Benedikt Furmaniak (3), Jonas Schmidt (2), Simon Kraus (2), Lars Schmidt (1), 
Lukas Pielsticker (1). SG-Tore: Philipp Wergen (5/2), Tim Voss (3), Robin Janssen (3), 
Max Wergen (3/1), Rene Tillmann (3/2), Hendrik Sparenberg (2), Julius Remes (1).



Landesliga
HSG Schwerte/Westhofen – Letmather TV     28:26    (14:14)
HSG-Tore: Nico Paukstadt (8), Jan Jürgen Matthies (5), Hendrik Pavlovic (4), Alexander 
Nickolay (3/3), Tim Schroeter (2), Alexandr Denissov (2), Dominik Yaltzis (1), Tim Decker 
(1), Peter Hengstenberg (1), Jonas Heidemann (1). LTV-Tore: Björn Münzner (10/5), Stef-
fen Fischer (7), Kevin Schon (4), Christian Budde (2), Philipp Tonat (1), Malte Buder (1), 
Timo Wunderlich (1).

SG Menden Sauerland II – TuS Wellinghofen     36:25    (14:14)
SG-Tore: Joel Jünger (10), Tobias Birk (9), Eike Lotz (4), Daniel Meisterjahn (4), Pascal 
Wix (3/1), Tihomir Knez (3), Benno Poth (1), Tim Hormann (1), Henry Habermann (1). 
TuS-Tore: Benjamin Flügge (7), Hendrik Buhl (5/1), Christian Becker (5), Lennart 
Schwies (3), Julien Wegener (2), Matthias Giessmann (1), Timo Henning (1), Björn 
Stübe (1).

HSG Lüdenscheid – VfL Eintracht Hagen III     29:27    (11:13)
HSG-Tore: Phil Lausen (10), Florian Paetz (4), Kevin Plate (4), Niclas Beckmann (3), Jus-
tus Jaschke (3), Marcel Fenner (1), Sören Miossec (1), Alex Nitsch (1), Marcel Weigt (1), 
Lukas Weichelt (1). VfL-Tore: Alexander Koshold (7), Johannes Nottelmann (5), Christian 
Gendig (4), Lennart Bulk (4), Hendrik Hoppe (3/2), Daniel Sklarski (1), Fabian Muscheid 
(1), Lukas Meier (1), Philipp Kowalski (1).

(bg) Der Warsteiner Rückraumspieler Lars Schorlemer führt mit 18 Treffern nach dem 2. 
Spieltag der Handball-Landesliga die Torschützenliste knapp vor dem Schalksmühler 
Neuzugang Benedikt Walter an. Rang drei belegt der Arnsberger Alexander Blanke. Hier 
die Spitzengruppe:

Lars Schorlemer (Warstein) 18/6
Benedikt Walter (Schalksm. II) 17
Alexander Blanke (Arnsberg) 15/4
Björn Münzner (Letmathe) 15/8
Tobias Birk (Menden II) 14
Antonio Bogdanic (Hohenlimb.) 14
Alexander Koshold (Hagen III) 13
Phil Lausen (Lüdenscheid) 13/1
Steffen Fischer (Letmathe) 12
Max Heinemann (Hohenlimb.) 12/4
Jannik Thüs (Hombruch) 12/6
Benjamin Flügge (Wellinghofen) 11
Joel Jünger (Menden II) 11
Jan Klute (Arnsberg) 11
Johannes Dame (Arnsberg) 10
Eike Lotz (Menden II) 10





Mannschaftsaufstellung 1. Herren  –  Landesliga St. 4

Mike Krüner
Timo Henning
Christian Becker
Björn Stübe
Benjamin Flügge
Lars Hübner
Julien Wegener
Matthias Giessmann
Dimitrij Kamener
Lennart Schwies
Anton Runtz
Christian Wojtek
Hendrik Buhl
Fabian Vogel
Malte Krewinkel
Lars Sobota
Sven Fürstenberg
Julius Hoffmann
Jens Klostermann

1
2
3
4
6
7
9

10
12
13
14
19
23
24
50
51
52
53
85

Landesliga





Landesliga
Spielplan 1. Herren  –  Landesliga St. 4
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Landesliga
1. Herren, Landesliga St. 4

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

SG Schalksmühle-Halver 2
TuS Westfalia Hombruch
RE Schwelm
Letmather TV
SG Menden-Sauerland Wölfe 2
VfS 59 Warstein
VfL Eintracht Hagen 3
TV Arnsberg
HSG Hohenlimburg
DJK SG Bösperde
HSG Lüdenscheid
HSG Schwerte-Westhofen
TuS Wellinghofen
TuS Ferndorf 3

2/26    2 0 0    68:48     20    4:0
1/26    1 0 0    33:22     11    2:0
1/26    1 0 0    27:18       9    2:0
2/26    1 0 1    52:44       8    2:2
2/26    1 0 1    58:52       6    2:2
2/26    1 0 1    57:52       5    2:2
2/26    1 0 1    54:51       3    2:2
2/26    1 0 1    55:53       2    2:2
2/26    1 0 1    54:57      -3    2:2
2/26    1 0 1    44:49      -5    2:2
2/26    1 0 1    45:51      -6    2:2
2/26    1 0 1    51:63    -12    2:2
2/26    0 0 2    47:66    -19    0:4
2/26    0 0 2    34:53    -19    0:4



Kreisliga

Mit einer überzeugenden Leistung und einem Sieg im ersten Kreisligaspiel startete die 
junge zweite Mannschaft in die Saison. Grundlage war ein blitzsauberer Start, der bis 
zur zehnten Minute für eine 6:1-Führung sorgte. Dieser Vorsprung wurde im Verlaufe der 
ersten Halbzeit nicht nur gehalten, sondern weiter ausgebaut. Vorne wurden kaum Feh-
ler gemacht und Torchancen genutzt, und hinten wurde konsequent gedeckt, mit einem 
starken Max Wulf als Rückhalt im Tor. So endeten die ersten 30 Minuten mit 15:8 für den 
TuS. Auch in der zweiten Hälfte hatten die Schwarzweißen die Gäste weitgehend im 
Griff, und in der 53. Spielminute lag die Führung immer noch bei komfortablen fünf 
Toren (22:17). In den letzten Minuten ließen dann die Kräfte etwas nach und man ge-
stattete den Oespelern ein wenig „Ergebnis-Kosmetik“, doch ernsthaft gefährdet war der 
Heimsieg nicht mehr. Schöner Abschluss der Begegnung war ein gehaltener Strafwurf 
durch Lars Blömer wenige Sekunden vor Schluss, so dass es bei nur 23 Gegentoren 
blieb und die ersten beiden Punkte mit 25:23 eingefahren wurden. 

Am nächsten Sonntag geht es zur DJK Saxonia, wo es sicherlich nicht einfach wird zu 
punkten. Aber mit einem Auftaktsieg im Gepäck lässt es sich im ersten Auswärtsspiel 
locker antreten, und vielleicht geht doch was gegen den Favoriten.

TuS Wellinghofen: Wulf, Blömer; Ruhrländer (2), Krüger (1), Hübner (6), Ostermann, 
Friem, Müller (1), Siehoff, Gubler (3), Wagner (1), Langenströer (3), D. Henning (2), Hoff-
mann.

2. Herren Kreisliga – 1. Spieltag:
TuS Wellinghofen 2 – DJK Oespel-Kley 2 25 : 23 (15 : 8)



Kreisliga

Keine Punkte, aber nicht unzufrieden; so lautete das Fazit der jungen Truppe von Daniel 
Klein nach dem ersten Auswärtsspiel bei der DJK Saxonia. Gegen eine Mannschaft, 
deren Trainer als Saisonziel den Aufstieg ausgegeben hat, wurde leider die erste Viertel-
stunde verschlafen, und der Rückstand von 5:10 in der 17. Minute war Basis für die Nie-
derlage der Schwarzweißen. Einige technische Fehler luden die Gastgeber zu einfachen 
Toren durch Gegenstöße ein, und so baute Saxonia den Vorsprung ohne großen Auf-
wand aus. Bis zur Pause kam der TuS dann zwar etwas besser ins Spiel, doch verkür-
zen konnte man nicht mehr, und so endete die erste Hälfte mit 13:8 für die Heimmann-
schaft. Nach dem Seitenwechsel das gleiche Bild: beide Mannschaften spielten mittler-
weile auf Augenhöhe, doch der Rückstand sollte einfach nicht kleiner werden. Hoffnung 
für den Aufsteiger keimte noch einmal ab der 48. Minute auf, als erstmals wieder auf 
drei Tore verkürzt werden konnte (15:18). Bis zum 18:21-Zwischenstand schien das 
Spiel eventuell doch noch kippen zu können, doch zum Ende hin setzte sich der Favorit 
dann doch mit den bereits erwähnten fünf Toren Vorsprung durch. Ohne Lars Hübner, 
der im Landesliga-Team aushalf, fehlte es der Zweiten zwar an Durchschlagskraft im 
Rückraum, doch im Rahmen der Möglichkeiten hat sich das Team sehr gut verkauft. 
Besonders Julius Hoffmann hielt sein Team mit 13 Treffern im Spiel. Im nächsten Heim-
spiel geht es gegen den Mitaufsteiger aus Scharnhorst, und mit der Leistung der ersten 
beiden Spiele hat der TuS auch hier sicherlich die Chance zu punkten.
TuS Wellinghofen: Wulf, Blömer; Ruhrländer (2), Friem (1), Müller (2), Gubler (2), Klein, 
Langenströer (1), D. Henning, Hoffmann (13/6).

2. Herren Kreisliga – 2. Spieltag:
DJK Saxonia Dortmund – TuS Wellinghofen 2 26 : 21 (13 : 8)



Kreisliga
Spielplan 2. Herren  –  Kreisliga Dortmund

11.09.16   18:00
18.09.16   18:20
25.09.16   14:15
10.10.16   18:30
23.10.16   14:15
29.10.16   19:00
06.11.16   14:15
12.11.16   19:30
27.11.16   14:15
04.12.16   14:30
10.12.16   15:30
18.12.16   14:15
15.01.17   11:45
22.01.17   18:15
29.01.17   14:15
05.02.17   15:30
12.02.17   14:15
18.02.17   18:30
05.03.17   14:15
12.03.17   11:15
19.03.17   14:15
26.03.17   15:00
02.04.17   14:15
30.04.17   14:15
07.05.17   16:30
14.05.17   14:15

– 
–
– 
– 
– 
– 
–
– 
– 
– 
– 
–
– 
– 
– 
– 
– 
–
– 
– 
– 
– 
–
– 
– 
– 

TuS Wellinghofen 2
DJK Saxonia Dortmund
TuS Wellinghofen 2
TV Eintracht Husen-Kurl
TuS Wellinghofen 2
HSG Annen-Rüdinghausen
TuS Wellinghofen 2
OSC Dortmund 2
TuS Wellinghofen 2
VfL Aplerbeckermark
TuS Bommern 2
TuS Wellinghofen 2
TV Mengede
DJK Oespel-Kley 2
TuS Wellinghofen 2
TuS Scharnhorst
TuS Wellinghofen 2
TV Brechten 3
TuS Wellinghofen 2
DJK TuS Ruhrtal Witten
TuS Wellinghofen 2
DJK Ewaldi Aplerbeck
TuS Wellinghofen 2
TuS Wellinghofen 2
TSG Schüren
TuS Wellinghofen 2

DJK Oespel-Kley 2
TuS Wellinghofen 2
TuS Scharnhorst
TuS Wellinghofen 2
TV Brechten 3
TuS Wellinghofen 2
DJK TuS Ruhrtal Witten
TuS Wellinghofen 2
DJK Ewaldi Aplerbeck
TuS Wellinghofen 2
TuS Wellinghofen 2
TSG Schüren
TuS Wellinghofen 2
TuS Wellinghofen 2
DJK Saxonia Dortmund
TuS Wellinghofen 2
TV Eintracht Husen-Kurl
TuS Wellinghofen 2
HSG Annen-Rüdinghausen
TuS Wellinghofen 2
OSC Dortmund 2
TuS Wellinghofen 2
VfL Aplerbeckermark 
TuS Bommern 2
TuS Wellinghofen 2
TV Mengede

44265 Dortmund (Wellinghofen)  ·  Preinstraße 52

info@druckerei-stoecker.de  ·  www.druckerei-stoecker.de
Telefon  0231 / 46 49 05   ·   Telefax  0231 / 46 49 23

Montag – Donnerstag
8.30 – 17.00 Uhr

Freitag
Samstag

8.30 – 16.00 Uhr
9.00 – 12.00 Uhr

durchgehend geöffnet:

Wir führen eine

große Auswahl an

Musterbüchern für

Hochzeitseinladungen

25 : 23
26 : 21



Kreisliga
2. Herren, Kreisliga 

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

HSG Annen-Rüdinghausen
DJK Saxonia Dortmund
OSC Dortmund 2
DJK Oespel-Kley 2
DJK Ewaldi Aplerbeck
TV Mengede
TV Eintracht Husen-Kurl
TuS Wellinghofen 2
DJK TuS Ruhrtal Witten
TSG Schüren
TuS Scharnhorst
VfL Aplerbeckermark
TV Brechten 3
TuS Bommern 2

2/26    2 0 0    57:43     14    4:0
2/26    2 0 0    50:39     11    4:0
2/26    2 0 0    62:53       9    4:0
2/26    1 0 1    59:50       9    2:2
2/26    1 0 1    52:44       8    2:2
2/26    1 0 1    54:50       4    2:2
2/26    1 0 1    55:52       3    2:2
2/26    1 0 1    46:49      -3    2:2
2/26    1 0 1    41:45      -4    2:2
2/26    1 0 1    55:64      -9    2:2
2/26    1 0 1    42:55    -13    2:2
2/26    0 0 2    42:50      -8    0:4
2/26    0 0 2    41:50      -9    0:4
2/26    0 0 2    41:53    -12    0:4

Öffnungszeiten

Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr
Mi          9.00 - 13.00 Uhr
Sa         9.00 - 13.00 Uhr

Wellinghofer  Amtsstraße  2    ·    44265  Dortmund

Tel.  02 31. 48 74 61    ·    schreibe@reuberbike.de





Bezirksliga Ruhrgebiet

Die Partien gegen DJK Westfalia Welper (12:16) und VfL Rot-Weiß Dorsten (21:21) waren 
geprägt von Nervosität und der Erkenntnis, dass noch viel Arbeit im spielerischen 
Bereich vor der Bezirksliga-Mannschaft des TuS liegt.

Im Spiel gegen Welper wurde deutlich, wie wichtig es ist, wenn man gut eingespielt ist 
und die Automatismen in den Abläufen jederzeit abrufbar sind. Der Gegner war unseren 
Damen in dieser Hinsicht in der zweiten Halbzeit überlegen. Trotz viel Einsatz und Bereit-
schaft riss beim Stand von 10:10 ab der 40. Minute der Faden. Auch die sehr gute 
Leistung von Marie Fehrmann im Tor und der gelungene Einstand von Yanica Richarz 
mit 4 Treffern konnte die Niederlage nicht verhindern.

Deutlich schlimmer als der Punktverlust ist jedoch die Verletzung von Neuzugang Erika 
Nass, die sich in der 57. Minute, ohne Einwirkung des Gegners, das Kreuzband gerissen 
hat. Wir wünschen ihr auch auf diesem Wege alles Gute für die Operationen und gute 
Genesung, damit sie bald wieder ihre „20“ auf dem Feld tragen kann.

Bei der Partie gegen Dorsten haben sich die Damen am zweiten Spieltag als unnötig 
höfliche Gäste gezeigt und einen Punkt in der Lippe-Stadt gelassen. Zu Beginn domi-
nierte der TuS das Spiel und führte schnell (14. Minute) mit 7:3. Die zweite Hälfte des 
ersten Abschnitts gehörte dann jedoch den Rot-Weißen, die immer wieder zu leichten 
Toren aus dem Gegenstoß eingeladen wurden (11:13, 30.). Für alle Spielerinnen unver-
ständlich war hierbei die hohe Anzahl technischer Fehler.

Der gute Start in die zweite Hälfte (16:14, 39.) und die kämpferische Leistung konnte am 
Ende leider nicht ins Ziel gerettet werden. 40 Sekunden vor Schluss erzielte Dorsten den 
Ausgleich.

Unter dem Strich stehen nach zwei Spielen nun ein Punkt und viele Erkenntnisse auf der 
Habenseite, woran die neuformierte Truppe noch arbeiten muss. Deutlich zu sehen ist 
schon jetzt, dass die Mischung des neuen Kaders stimmt, die Stimmung untereinander 
absolut positiv ist und der Wille da ist, um sich von Spiel zu Spiel besser zu finden.

Holpriger Start in die neue Saison



Reisebüro Zwiehoff
Ihr persönliches Reisebüro in Wellinghofen

Wellinghofer Amtsstraße 17   ·   44265 Dortmund
Telefon  02 31 - 46 33 46  ·  Telefax  02 31 - 47 91 47

www.zwiehoff.de

B E S TAT T U N G E N
SENIOREN-SERVICES

Bestattungsvorsorge
bedeutet selbst zu bestimmen – Notwendiges regeln

Treuhandverträge
Bestattungsvorsorge
Bestattung · Grabgebühren · Grabmal · Legat-Grabpflege

Unverbindliche Beratung zu Hause
Kostenlose Vorsorgeordner
Beratung Sterbegeldversicherungen

24 Std. erreichbar – Tel. für alle Filialen

0231 – 46 42 76 / 46 43 37
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Benninghofen • Hörde • Hörde/Schüren • Hombruch • Aplerbeck  • Sölderholz • Holzen

44265 Dortmund-Wellinghofen  ·  Preinstraße 68
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Bezirksliga Ruhrgebiet
Spielplan 1. Damen  –  Bezirksliga Ruhrgebiet

TuS Wellinghofen 
VfL Rot-Weiß Dorsten
TuS Wellinghofen 
ÖSG Viktoria Dortmund
TuS Wellinghofen 
ATV Dorstfeld
TuS Wellinghofen 
DJK Oespel-Kley 2
TuS Wellinghofen
SC Huckarde-Rahm 
TuS Ickern 
TuS Wellinghofen
PSV Recklinghausen 2
DJK Westfalia Welper 
TuS Wellinghofen
HSC Haltern-Sythen 
TuS Wellinghofen 
ETSV Witten 2
TuS Wellinghofen 
ASC 09 Dortmund 2
TuS Wellinghofen 
TV Mengede 
TuS Wellinghofen 
TuS Wellinghofen
HSV Herbede 
TuS Wellinghofen

11.09.16   14:10
17.09.16   18:15
25.09.16   18:00
06.10.16   20:30
23.10.16   18:00
29.10.16   20:30
06.11.16   18:00
13.11.16   16:15
27.11.16   18:00
04.12.16   13:15
11.12.16   16:00
18.12.16   18:00
15.01.17   14:00
22.01.17   14:00
29.01.17   18:00
04.02.17   18:00
12.02.17   18:00
19.02.17   14:00
05.03.17   18:00
12.03.17   14:00
19.03.17   18:00
26.03.17   11:15
02.04.17   18:00
04.05.17   20:10
06.05.17   17:30
14.05.17   18:00

–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–

DJK Westfalia Welper 
TuS Wellinghofen
HSC Haltern-Sythen 
TuS Wellinghofen 
ETSV Witten 2
TuS Wellinghofen
ASC 09 Dortmund 2
TuS Wellinghofen
TV Mengede
TuS Wellinghofen
TuS Wellinghofen
HSV Herbede 
TuS Wellinghofen
TuS Wellinghofen
VfL Rot-Weiß Dorsten
TuS Wellinghofen 
ÖSG Viktoria Dortmund
TuS Wellinghofen 
ATV Dorstfeld 
TuS Wellinghofen 
DJK Oespel-Kley 2
TuS Wellinghofen
SC Huckarde-Rahm
TuS Ickern
TuS Wellinghofen
PSV Recklinghausen 2

1. Damen, Bezirksliga Ruhrgebiet

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

HSC Haltern-Sythen
ASC 09 Dortmund 2
PSV Recklinghausen 2
DJK Westfalia Welper
TuS Ickern
ÖSG Victoria Dortmund
DJK Oespel-Kley 2
TV Mengede
SC Huckarde-Rahm
TuS Wellinghofen
VfL Rot-Weiß Dorsten
ATV Dorstfeld
HSV Herbede
ETSV Witten 2

2/26    2 0 0    64:31     33    4:0
2/26    2 0 0    46:34     12    4:0
2/26    2 0 0    47:40       7    4:0
2/26    2 0 0    32:25       7    4:0
2/26    1 0 1    53:52       1    2:2
2/26    1 0 1    38:40      -2    2:2
2/26    1 0 1    40:43      -3    2:2
2/26    1 0 1    38:46      -8    2:2
2/26    1 0 1    30:48    -18    2:2
2/26    0 1 1    33:37      -4    1:3
2/26    0 1 1    36:37      -1    1:3
2/26    0 0 2    42:48      -6    0:4
2/26    0 0 2    31:38      -7    0:4
2/26    0 0 2    39:50    -11    0:4

12 : 16
21 : 21



Kreisliga

Auch in diesem Jahr startet die zweiterfolgreichste Seniorenmannschaft der letzten Sai-
son des TuS Wellinghofen hochmotiviert in die neue Kreisligasaison. Die Mannschaft 
konnte in der Vorbereitung alle Vorgaben des Trainergespanns M. Finke / D. Arndt um-
setzen. Durch die Neuverpflichtungen von Kim und Lea konnte der Altersdurchschnitt 
endlich drastisch gesenkt werden, und durch lange Urlaube aller Teammitglieder konn-
ten wir die vorgeschriebene ausführliche Regenerationsphase vorweisen.
Nach einer kurzen Findungsphase (wir fanden eine neue Halle, unsere Motivation, Zeit-
nehmerscheine und teilweise sogar Kondition) ging es für die Mannschaft ins Trainings-
lager nach Molbergen, wo vor allem Ausdauer – wer schläft verliert –, Koordination und 
Kommunikation trainiert wurden. Höhepunkt war, neben einem fantastischen Kinderspiel-
platz und einem  traumhaften Badesee, die feierliche Aufnahme von Sarah und Daniel 
Krause im Kreise der Mannschaft, die uns bereits letzte Saison mit der Kamera und hel-
fenden Händen bei der Kinderbetreuung begleitet haben.
Wir freuen uns auf eine tolle Saison und möchten unserer Torfrau Danni auf diesem Weg 
nochmal alles Gute wünschen: Wir freuen uns auf jeden (aktiven) Besuch von dir! Trotz 
einiger Verletzungssorgen und anderen Ausfällen ist unser Ziel, diese Saison wieder 
oben mitzuspielen und unseren treuen „Fans“ feinsten Kreisligahandball zu präsentieren.
Fünf Neuverpflichtungen werden uns in dieser Saison verstärken. Mit Janna Gasper vom 
ATV Dorstfeld haben wir eine neue Torfrau an uns binden können. Celina Petrs aus 
Lünen, Tanja Holz aus Riemke und unsere oben genannten „Küken“ Kim Wahle und Lea 
Reck von Westfalia Hombruch gehen ab jetzt für den TuS Wellinghofen auf Punkte- und 
Torejagd.
Vielen Dank an Ken Schimmelpfennig, der uns in dieser Saison am Zeitnehmertisch ver-
treten wird, und an Dominic Bublitz, der uns die neue TuS Wellinghofen Homepage be-
schert hat. Beide gehören unter anderem zum harten Kern unserer Fangemeinde.
Allen anderen Mannschaften vom TuS 05 Wellinghofen wünschen wir eine erfolgreiche 
Saison!

2. Damen und Co

Die Zweite



Kreisliga
Spielplan 2. Damen  –  Kreisliga
18.09.16   13:00
25.09.16   19:30
01.10.16   18:00
30.10.16   15:20
06.11.16   12:15
13.11.16   15:00
27.11.16   12:15
04.12.16   15:30
11.12.16   11:40
15.01.17   15:30
29.01.17   12:15
12.02.17   12:40
19.02.17   14:30
05.03.17   12:15
12.03.17   13:00
19.03.17   12:15
25.03.17   15:30
02.04.17   12:30
30.04.17   12:00
07.05.17   11:30

– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
– 
–
–

DJK-Saxonia Dortmund
ASC 09 Dortmund 3
TuS Wellinghofen 2
TuS Scharnhorst
TuS Wellinghofen 2
TV Mengede 2
TuS Wellinghofen 2
HSG Annen-Rüdinghausen
TuS Wellinghofen 2
TV Brechten
TuS Wellinghofen 2
TuS Wellinghofen 2
VfL Aplerbeckermark 1
TuS Wellinghofen 2
DJK Ewaldi Aplerbeck
TuS Wellinghofen 2
ATV Dorstfeld 2
TuS Wellinghofen 2
ETSV Witten 3
TuS Wellinghofen 2

TuS Wellinghofen 2
TuS Wellinghofen 2
VfL Aplerbeckermark 1
TuS Wellinghofen 2
DJK Ewaldi Aplerbeck
TuS Wellinghofen 2
ATV Dorstfeld 2
TuS Wellinghofen 2
ETSV Witten 3
TuS Wellinghofen 2
DJK-Saxonia Dortmund
ASC 09 Dortmund 3
TuS Wellinghofen 2
TuS Scharnhorst
TuS Wellinghofen 2
TV Mengede 2
TuS Wellinghofen 2
HSG Annen-Rüdinghausen
TuS Wellinghofen 2
TV Brechten

2. Damen Kreisliga

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

DJK Ewaldi Aplerbeck
TV Mengede 2
DJK Saxonia Dortmund
TuS Scharnhorst
ETSV Witten 3
TV Brechten
VfL Aplerbeckermark
ASC 09 Dortmund 3
ATV Dorstfeld 2
TuS Wellinghofen 2
HSG Annen-Rüdinghausen

2/20    2 0 0    43:21     22    4:0
2/20    2 0 0    39:29     10    4:0
1/20    1 0 0    17:7       10    2:0
1/20    0 1 0    13:13       0    1:1
2/20    0 1 1    23:37    -14    1:3
0/20    0 0 0      0:0         0    0:0
0/20    0 0 0      0:0         0    0:0
0/20    0 0 0      0:0         0    0:0
1/20    0 0 1    14:23      -9    0:2
1/20    0 0 1      7:17    -10    0:2
2/20    0 0 2    26:35      -9    0:4

17 : 7



Jugend

Am Sonntagmorgen trafen sich unsere E-Jugendlichen zum ersten „offiziellen“ Meister-
schaftsspiel in der Halle Aplerbeck. Gegen eine schon eingespielte Mannschaft von 
Aplerbeckermark im Altjahrgang war es von Anfang an schwer. Aber unsere Jungs und 
Mädchen machten das Beste aus der körperlichen Unterlegenheit: ein gutes Abwehr-
verhalten und sichere Pässe im Spielaufbau sorgten dafür, dass es zur Halbzeit (nur) 0:9 
stand.

In der zweiten Halbzeit zeigte sich dann schon ein Lerneffekt – auch unser Gegner 
musste sehr viel laufen und wurde im Laufe des Spiels müde.

In der Konsequenz konnten wir drei Tore werfen und haben sieben Tore kassiert. Nimmt 
man zwei verworfene Penalties und ein Pfostentreffer dazu, war es ein gutes Spiel, das 
für die kommenden Begegnungen optimistisch stimmt.

E-Jugend schlägt sich trotz 3:16 tapfer
im Spiel gegen VfL Aplerbeckermark

Marc Rüther

Trainingszeiten Tus Wellinghofen
Handball 2016/2017

Mannschaft Wochentag Uhrzeit Halle

B-, C- und D-Jugend
1. Damen
2. Herren
2. Herren

1. und 2. Damen

D-Jugend
C- und B-Jugend
1. Herren
F- und E-Jugend
1. Herren (in Absprache auch
Verwendung durch Rhönrad)

noch offen

1. Herren

F- und E-Jugend

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Donnerstag

Mittwoch
Mittwoch
Mittwoch
Freitag
Freitag

Dienstag

Montag

Donnerstag

19-00 – 20.30
19.00 – 20.30
20.30 – 22.00
20.30 – 22.00

20.00 – 22.00

16.00 – 17.15
17.15 – 18.30
20.30 – 22.00
16.00 – 17.30
20.30 – 22.00

17.30 – 19.00

20.00 – 22.00

17.50 – 19.30

Hacheney
Hacheney
Hacheney
Hacheney

Brüggmann 2

Wellinghofen
Wellinghofen
Wellinghofen
Wellinghofen
Wellinghofen

Kreuzstraße

Nord I

Skellstraße
(2-fach-Halle)



Du bist sport- und handballbegeistert? Du arbeitest gerne mit Kindern? 
Du möchtest Dein Wissen und Deine Fähigkeiten eigenständig anwen-
den und weiterentwickeln?

WIR SUCHEN DICH!

Begeisterung für den Handballsport
Teambereitschaft und Kommunikationsfähigkeit
Hohe Motivation, selbstständiges Arbeiten und Zuverlässigkeit
Praktische Erfahrung im Bereich Handballtraining 
Durchführen von Trainingseinheiten, Organisation des „Drumherum“
und Betreuung der Mannschaft bei Spielen am Wochenende
Gültige Fahrerlaubnis Klasse B 
Einwandfreies Führungszeugnis

Dann unterstütze uns bei unserer Arbeit für den Nachwuchs der Handballabteilung des 
TuS Wellinghofen. Fünf erfahrene Trainer betreuen zurzeit die Mannschaften von der F- 
(8 bis 9 Jahre) bis zur B-Jugend (14 bis 15 Jahre). Wir suchen insbesondere, aber nicht 
nur, eine engagierte Persönlichkeit für unsere „großen“ Jungs von der C/B-Jugend, da 
der jetzige Trainer die Mannschaft schon sechs Jahre betreut und nunmehr „frisches Blut 
und neue Ideen“ gebraucht werden. 

Folgende Voraussetzungen wären ideal:

Fühlst Du Dich angesprochen? Dann melde Dich bitte bei 

Annika Jordan, Jugendwartin, annika_jordan@gmx.de, Tel. 0176 21952236
oder
Jörg Witte, Vorsitzender Handball, handballdo@web.de, Tel. 0173 5312717

Über weitere Details können wir uns dann im Rahmen eines persönlichen
Gesprächs gerne unterhalten.

Fühlst Du Dich angesprochen? Dann melde Dich bitte bei 

Annika Jordan, Jugendwartin, annika_jordan@gmx.de, Tel. 0176 21952236
oder
Jörg Witte, Vorsitzender Handball, handballdo@web.de, Tel. 0173 5312717

Über weitere Details können wir uns dann im Rahmen eines persönlichen
Gesprächs gerne unterhalten.





Rhönrad-Abteilung

Am Samstag, dem 17. September, ging es für 6 Turnerinnen der Rhönrad-Abteilung nach 
Finnentrop zum dritten Qualifikationswettkampf für den Deutschland-Cup 2016. Die wie 
gewohnt frühe Abfahrt um 7 Uhr machte den Mädels vom TuS Wellinghofen nichts aus 
und sie gingen gut vorbereitet in den Wettkampftag.
In der Spirale und im Sprung, die erst seit diesem Jahr von den Turnerinnen in der neu 
formierten Landesklasse+ regelmäßig auf Wettkämpfen gezeigt werden, konnten weiter 
Erfahrungen gesammelt und Plätze gut gemacht werden. Lena Schydlo (3. Platz AK 
17/18), Nadja Rüßmann (4. Platz AK 17/18) und Annika Witte (3. Platz AK 19-24) konnten 
ihre Spirale-Übungen verbessern und besonders Carol Rechter (5. Platz AK 15/16) zeigte 
eine fehlerfreie Kür. Mit einem gut ausgeführten Sprung erturnte sich Lea Christiani den 
3. Platz in der Altersklasse 15/16.
Bei den Gerade-Übungen hatten die Dortmunderinnen leider nicht alle einen guten Tag 
erwischt. Carol Rechter konnte leider nicht an die sehr guten Leistungen von den ersten 
beiden Qualifikationswettkämpfen anknüpfen und erreichte wie Team-Kollegin Lea Chris-
tiani nicht die Top-10-Plätze. Lena Schydlo zeigte eine ordentliche Kür und erreichte da-
mit den 4. Platz. Auch Trainerin Kathrin Krebs konnte ihre Kür fehlerfrei turnen und kam 
am Schluss auf Platz 5.
Die Platzierungen der 3 Wettkämpfe wurden zusammengefasst und so die Qualifizierten 
für den 4. Quali-Wettkampf nächstes Wochenende in Bielefeld ermittelt, wo die Turnerin-
nen vom Westfälischen Turnerbund gegen die des Rheinischen Turnerbundes antreten, 
um sich Startplätze für den Deutschland-Cup am 5. und 6. November in Magdeburg zu 
sichern. Für den TuS Wellinghofen konnten sich in der Gerade-Kür Carol Rechter, Lena 
Schydlo, Nadja Rüßmann, Kathrin Krebs und Annika Witte qualifizieren. Carol und Annika 
treten zusätzlich in Spirale und Sprung, Lena und Nadja nur im Sprung an.
Weiter gehts also direkt nächste Woche in Bielefeld!

Qualifikation geschafft !



Das nächste Heimspiel der 1. Mannschaft ist am

Sonntag, dem 23. Oktober 2016, um 16.15 Uhr

Danke

für Eure Unterstützung!

gegen TuS Westfalia Hombruch

in der Sporthalle Wellinghofen

www.der-brillenladen-dortmund.de

Telefon
Telefax
44265 Dortmund (Wellinghofen)
Auf den Porten 12

02 31 / 46 78 40
02 31 / 46 53 82

Die Gärtnerei in DO-Wellinghofen

Blumenfachgeschäft
Friedhofsgärtnerei

www.gaertnerei-neuhoff.de
info@gaertnerei-neuhoff.de





Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9.00 – 13.00 Uhr  |  14.30 – 18.00 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung

Weil gutes Hören 
bezahlbar ist !

Carlos Melo | Hörgeräteakustikermeister
Sabine Nierle | Hörgeräteakustikermeisterin

Feldbank 1 · Panoramacenter 
Telefon 02 31 | 222 64 27
E-Mail  info@hoergeraete-melo.de 
www.hoergeraete-melo.de

Hörgeräte Melo


